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Jkackp cuhcks . « 

F r a n i s u rt a. O.——Ein furcht- 
barer Unglücksfall ereignete sich in der 

hiesigen Pauckschen Maschinenfabrik. 
Dem Arbeiter Wintelmann wurde 
von einem Arbeitstollegen versehent- 
lich eine glühende Eisenstange in den 
Leib gestoßen. W» der verheiratet 
und Vater von 6 Kindern ist, dürfte 
lauen mit dem Leben davonkomnien. 

Aus Liebesgram setzte der erst 19 

Jahre alte Buchbalter Richard Leb- 
mann durch Erschießen seinem Leben 
ein Ziel. 

A l i Iö b e r n. -—-— Jn dem hiesigen 
Bollsbildungsverein sprach der Prä- 
parandenlehrer Gabril über» 

« 

Raasbe in seinem Leben, 
seinen Werten. Auf sein«-L »norar 
verzichten der Redner zugun en der 
Vollsbibliotbeh Die Schüler der ers- 
sten Klasse erfreuten die Erschienenen 
durch Chor- und Quartettgesiingr. 

F o r st. ---- Beim Baden ertranl in 
der Mündtzng des Mühlengtabens der 
des Schwimmens unlundige Faden- 
anleger Paul Gründe. 

« 

Provinz Denneusem 
Adelneu. Bean Spielen er- 

schaffen wurde der lssährige Stach, 
als er dem 15jährigen Wirtssohn 
Hencka aus Dembnica hiser einer 
Scheunesszuschauty wie dieser sich an 
einem geladenen Revolver zu schaffen 
machte. Der Revolbee entlud sich da- 
bei und die Kugel traf den Stach in 
die Brust. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. Der Täter fleh« lehrte 
als-te am nächsten Tage nach hause zu- 
kU J 

Dt. Eylau. —- Das Altsihers Sobietztifche Ehepaar in Daulen ge- 
dachte an einem Montag vorigen Mo- 
nats seine diamantene hochzett zu be- 
gehen. Die Vorsehung hatte es an- 

ders beschlossen. Die zur Feier kom- 
menden Kinder und Kindestinder fan- 
den den Jubilar tot vor, er war ani 

Sonnabend gestorben. Der Altsiger 
Sobienti läßt seine befahrte Frau in 
notdürftigen Verhältnissen zurück. 

Ein Opfer seines Beruses wurde 
ber Bahnhossaufseher Rückwart in 
Ostrowitt, einer Haltestelle der Bahn- 
l-inie Di. Eylau-—«Goßlershausen. Als 
kurz vor dem Eingang eines Perso- 
nenzugeg eine ältere Frau dem Geleise 
zu nahe kam, wollte sie der Beamte 
zurückholen. Sein Rettungswerl ge- 
lang; die Frau kam mit dem bloßen 
Schrecken davon. Der Beamte selbst 
aber glitt aus, geriet unter die Räder, 
wobei ihm der Kopf und ein Bein 
glatt vom Rumpfe getrennt wurden. 
Der Bedauernswerthe hinterliiszt eine 
Frau mit noch zwei unversorgten Kin- 
dem. 

Provinz Beitr-rauhem 

D a n z i g. Verschüttet und ge- 
tötet wurde der Arbeiter Emil Block. 
B. war in Altschottland bei Auf-schach- 
tungöarbeiten beschäftigt. Als er in 
dem ausgeworfenen Schacht stand, 
gab plötzlich die Erde nach und ver- 

schüttete Block vollständig. Seine Ar- 
beitskollegen gruben ihn sofort aus, 
er gab auch noch schwache Lebenszei- 
chen von sich, ist dann aber auf dem 

Wege zum städtifchen Krankenhause 
aestorben. 

Tiegenort. — Ein Unglücks- 

Lall ereignete sich auf der Kleinbahm 
rede Singen - Tiegenhof. Als der 

Schassner Herr Kirschen-Petershagen. 
während der Fahrt von einem Wagen 
zum anderen gehen wollte, stürzte er 

bei der Brücke am Land-graben von 

der Plattform heer und wurde vom 

oge überfahren. Der Lokomotiv- 
hrer bemerkte bald den Ungtückifall 

Und ließ den Zug sofort holten. Der 

Sei-offner wurde beroorgebolt und 

nach dem Bogens-Zier Uranieahaufe 

Forum er tm jedoch solche state-ere- erleyrmgen am sovwa sm srper 
erlitten, daß on fernem Auftommen 
gezweifelt wird. 

prom- wes-. 

Bromberg. — Wegen drei 
vollendeter. zwei oerIWer und einer 

ichrlölsisen Braudstkftnag wurde der 
Schuh-n Qergeselle Ade-there Zan- Iomei ans Arge-um vom hie, en 

Sehne-merkte zu drei Jahren se 
Wagner oerureeilt. Der Angeklagte« 
harre in der Zeit vom m. du 24. 
März 1912 in Irgeaau sechs Bräude 
in Mom- mso Stellungen arme- 

legr. sei Odems-mer der Strafe sour- 

de die Jugend des Augen«-gern de- 

rückchstgh 
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»Ja dem bei Raugard gelegenen 
Vindeburg brach Feuer aus, welches 
30 Gebäude in Asche legte. Außer 
mehreren Bauerngehöften wurde auch 
die Besitzung des Rittergutsbesitzers 
Krause größtenieils von dem durch 
großen Sturm weitergetragenen 
Feuer zerstört. Es kamen 75 Schafe 
und eine Anzahl Schweine in den 

Flammen uni. 

Provinz Schlectvtg i holst-im 
Altona. August Treniner, 

Direktor der gewerblichen Fortbil- 
dungsschule, ist, 59 Jahre alt, nach 
längerem Leiden gestorben. Er hat 
sich um das Fortbildungsschulivesen 
sehr verdient gemacht. 

Neumiinster.-——Ausdein Ein- 
selder See bei Neumünster spielte sich 
ein schweres Unglück ab. Fünf Per- 
sonen hatten ein Boot bestiegen, um 

aus dem See herumzurudern. Es 

handelte sich um die Tuchmacher Willi 
Rienau genannt Gercken, Otto Kau- 

strup, August Schuhu-, Paul Schro- 
der und Wilhelm Pietschte. Pietschte 
konnte sich am Boote festhalten, so 
daß er gerettet wurde. Die übrigen 
vier Jnsassen aber ertranten. Von 
den Verunglitckten war nur Kaustrup 
verheiratet. 

Puck — Bei der Wahl eines 
Gemeindevorstehers in Löpttn wurde 
Amtsvorsteher Kummerseld aus sechs 
Jahre wiedergewiihlt. 

husner Johann-Obrer in Löptin 
verkaufte seine 65 Tonnen große lduse 
an Stellvermittler aus Altona siir 
angeblich 70,000 Mk. 

Provinz schiene-. 
Laubau. — Vom Wetter de- 

giinstigt, feierte in Gersdors der Mi- 
littirverein setn sofiihrigez Bestehen. 
16 Vereine der näheren und weiteren 

Umgebung beteiligten sich an der 

Feier. Um 2 Uhr feste sich der Fest- 
zug, nach Aufnahme der Ehrengiiste, 
nach dem Festplah in Bewegung. 
Hier hielt Vereinshauptmann Pohl 
die Begrüfzungsanspra e, worauf der 
Gesangverein ein Lied, vortrug. Jm 
Anschluß daran hielt Landrat von 

Hoffmann aus Bunzlau die Feftrede, 
die in das Kaiserhoch auötlang Am 
Abend fanden Tanzfestlichteiten statt. 

Liegn i h. —- Der Ritterguts- 
pächter und Amtsvorsiehet Seiffert in 
Großwandriß feierte fein 40jährige51 Amts- und Dienstjubiliium. Wenn 
es auch der Wunsch des Jubilars ge- 

wesen war, von einer öffentlichen Fest- 
lichteit abzusehen, so hatte man es sich 
doch nicht nehmen lassen, die Vereh- 
rung, die ihm von allen Schichten der 
Bewohner des Amtsbezirts entgegen- 
gebracht wurde, zum Ausdruck zu 
bringen. Die Feier in der Wohnung 
des Jubilars wurde durch den Gesang J 
der Schuljugend mit einem Begrüß- 
ungslied eröffnet. Landrat Frhr. von 

Salmuth hielt darauf eine längere An- 
sprache, in der er die Verdienste des 

Jubilars hervorhob und besonders 
aus seine fegensreiche Tätigkeit als 

Vorsitzender einer der besten Weidege- 
nossenfchaften Schlesiens hinwies. Jm 
Anschluß daran teilte er dem Jubilar 
die Ernennung zum Oetonomierat mit. 
Abends veranstalteten die Freiwillige 
Feuerwehr und die Schuljugend unter 
Beteiligung der Ortsbewohner zu Eh- 
ren des Jubilars einen Fackelzug 

Uhestslssd msd Msisclcth 

Bon n. —-- Die Laut-wirtschaftliches 
Alademie in Bonn-Poppelsdotf wird 
im laufenden Sommetsemefter nach. 
vulöusiget Feststellung von insge- 
fantt 531 (i. V. blö) Studierenven 
Macht und Zwar von 501 (484) ers 
deutlichem l-« (10) außerordentlichen 

·tetn und 18 (21) Vospitalantem 
tltee den ordentlichen und nasewe- 

dentlkchen Ostern befinden sich 276 
»so-« D ..-e».-I« I-- es·ndmi e 
QCUJ UZUVISCIUOH os- »Unser-Te- 
iche-ft. 287 (2l51) Studien-de det- 
ceodslte und Knltnttechnih 

Düllelvpel. Um 1. Juli 
feierten vie leeteute Nentnek Fett-z 
nich Streut und i tau, Conltenee eb.i 
thnentQ Kltlnee rohe let-t. den it 
der goldenen heil-gest Beide Ehe-«- 
lente. sie noQ recht eilttl sind, ee-« 

treuen sich allsemelnu Ich ung. Vorn 
Altnta wurde seen Juden-aim- die 
Esknbiläummedetlle verliehen 

Des del der Köln Mitleids-tu 
Duvtlstltlodktetzelellsnlt am- 
llillte eilt- Motstutilt d’ts-kaksn selt- 
sam Gabenäuttkese ekl. etekts im» 
l. Juli fein BRUNO Umstale 
Mut-. 

Geltentinden. Its-l net 
JOHN-sage Z R dee Meintest-s- 
deegmite Ell-at Mem-net geriet der 

Des-m Ins heraus-H Welle-NEU- 
Rxmknt Ist-messend- Wl Dess- 
ddtt unte- sttshtaklendes Geset- 
Inn Wen- Mim Mem V. Its-; 
Ha U. iktsesendtt Jus iwe aus« 
mu» 

Dem-»Hu Des Wäze 
Entst« RIQLOI W tsmtlthaj ej 
see email-les- lletsemnwnngli ttti 
den Hut-tm stets Delguth Dte 
wem lau-ede- tlvtttim am 90 
Its-tumme- Ins Ists-Nä- steten 
steckt-est sie Kasus-ist wem »Id- 

gültig abgeschlossen. Mit der Aus- 
führung des Baues soll möglichst bald 
begonnen werden. Zum Bau des elek- 
trischen Leitungsnetzes ist ein Betrag 
von 1,200,000 Mi. erforderlich. Die 
Baulosten sollen durch eine Anleihe in 
dieser Höhe gedeckt werden. 

Hilden. In dem Fahrwe- 
biiude der Schirmsurnitutenfabrit W. 
Bauermann und Söhne brach in der 
Hörtetei durch Ueberhiyen von Oel 
Feuer aus, das sehr schnell um sich 
griff. Die Feuerwehy die schnell an 

der Brandstätte erschien, tonnte das 
Feuer nach einstiindiger Arbeit löschen· 
Der Brandschaden scheint nicht unbe- 
deutend zu sein. 

Die Eheleute Landwirt Zimmer- 
mann feierten das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. Die dem Ehepaare aus die-- 
sem Anlasse vom Könige verliehene 
Ehejubiläumsmedaille wurde in feier- 
licher Weise überreicht. 

J ck e r n, -«-s Ein schrecklicher Un- 
aliickssall ereignete sich bei der Seil- 
sashrt aus der neuenSchachtanlage der 
Zeche Viitor. Hier wurde der mit 
dem Bedienen der Fördettiirde be- 
austragte Anschläger Anton Oylsch 
aus gabinghorst durch plößliches 

ochge n —-dei Förderlorbes zwischen 
chacht immeru und Fördertorb 

aequets t und er itt dabei so s were 

Verletzungen, daß er bald daran eine 
Leiche wor. 

Wenelinahooen. » Jm Ge- 
höste des Bernhard Pesch ideach Feuer 
aus. Der Feuern-ehe gelang es das 
Feuer aus seinen Oerd Zu beschmu- 
ten. Nur ein Stall brannte nieder. 

Bär-Schaden ist durch Versicherung 
ae t. - 

freuen sacht-u met 
This-engem 

Käthem —-— Jn der Maschinen- 
fabrit von Paschen tippte beim Gie- 
ßen von Eisen eine Gießfotm um. Der 

Former Grubiysch wurde von dem 
lüssigen Eisen so schwer verbrannt, 

daß et nach einigen Stunden ftarh. 
Helmstedt. —- Auf der chacht 

Bartensleben bei Morsleben faß e der- 
Förderlorb unter das Mittelhol und 
hob es aus seiner Lage, dann tiirzte 
der Balken auf 15 in der Grube ar- 

beitende Bergleute.. Der Bergarbeiter 
Plustotta aus Harble war sofort tot, 
der Bergarbeiter Wilhelm Fu«hrtnei- 
ster aus Alleringsleben wurde schwer 
verletzt, 2 weitere Bergavbeiter sind 
leicht verletzt worden. P· besth Frau 
und 4 Kinder, F. ist unverheiratet; 
letzterer befindet sich im hiesigen Kran- 
kenhause. 

Me i n i n g e n. —- Der Kaufmann 
Heinrich Klett, Mitinhaber der hiesi- 
gen Firma Klett E Schmidi, wurde 
in seinem Bette tot aufgefunden. Die 
Schlafstube war mit Gas. angefüllt. 
Man hatte den Gashahn aus Verse- 
hen nicht ganz zugedreht. Klett lebte 
mit seiner Familie im besten Einver- 
nehmen und in den günstigsten Ver- 
mögensverhältnissem Ein Selbstmord 
ist daher ausgeschlossen. 

M e n se l w i y. -——- Das 50jährige 
Arbeitsjuhiläum konnte der beim 
Maurerrneister Papst hier beschäftigte 
Mauret Albert Schürer aus Laugen- 
dorf feiern. Der Jubilar ist Veteran 
von 1866 und 1870- 71. 

M o ck e r n. Das diesjährige 26. 
Bundessängerfeft des Verbandes länd- 
licher Gesangvereine im Ostlreise des 

äsIerzogtumg Sachsen-Mundung wird 
demnächst in Mockern abgehalten. 

Gent-i come-m me- 
sumuswetp 

2 Braunschwetg. —«— Als Atti- 
sstent für Brückenbmt an der hiesigen 
Technischen cochtchule ist an Stelle 
Idei ausgeschtedenen Regierungidaus 
Meisters Lenkt Ltppf der Diptera- 
Jngentetee Waltee Wurm durch Ber- 

sitgtmg des Staatsministeriums an- 

genommen worden. 
Dies-old —- Dek tgL Zenit-net- 

xnee Ida-u Osmia-. M tm äs. Le- 
Ibensishec in der Mtntt tn Göttingen 
Jan einem Keebitetden gestorben. Ver 
Eveettotbene war fett dem t. Oktober 

jttdkst Verwalter der Odeetöefteeet 
Wust-It tse me Keeiltoges nnd 

ksteisauetchusasitgtked und met-de- 

jputteeter. Qttnetotge ttatncnt ans 

kstcnetdnt.- CI koc- m Sohn de- 

Feettmettteu Ohnefoege tu Lauter- 

dtm idem 
cötttngen -«; Ratt-stehende 

its-mahnt schen Ue Odems-sei 
Miit-III depends-ex Its-et The-met 
sue Windes-seh set-used setqdcunt 
one Mundes-. De. does Miets- 
mn Bediente-Dem set http-. Ott- 
Ietsn Hebt-Wut one sit-ebnen De. 
Otto Scheu use dann-sen stdeet 
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Leder-stah- ts Hofes web-den 

G n o i e n. s-— Am 23. Juni feierte 
die freiwillige Feuerwehr ihr 25jäktri-s 
ges Jubiläum durch eine größere 
Festlichteit. Zur Feier des Tages 
waren erschienen die Wehren aus 

Güstrow, Teierow, Neuialen, Dargun 
und Sätze. Das Festessen war im 

Hotel Stadt Hamburg veranstaltet. 
Senatok Schmidt begrüßte die erschie- 
nenen Gäste im Namen des Magi- 
strats. Die Festrede bielt Apotheleni 
besitzer Ethe. Nachmittags 4 Uhr be- 

wegte sich der stattliche Festzug nach 
Marins Garten, wo Konzert statt- 
sand. Abends war Ball in den Sälen 
von Marin und Waterstrat. 

G ii st r o w. —- Das Dienstmädchen 
Frieda Bewader, welches 25 Jahre 
ununterbrochen dem Kaufmann Stro- 
tarl gedient hat, erhielt vom Groß- 
herzog in Anerkennung dieser seltenen 
Diensttreue die bronzene Verdienstme- 
daille. 

Oberster-. 
Cutin.——Jn der.hiesigen Stadt-s 

bertretu g stand wieder der Neubaus 
einer ealschule zur Verhandlung 
Nach einer recht lebkasten Debattel 
wurde beschlossen mit 7 gegen 5 Stim- 

men, dem Architeiten Bonhosschanv 
barg die Bauaussicht und Leitung des 
Neubaues zu übertragen, nachdem der 
Gemeinderat aus Antrag des Schul- 
vorstandes eine Summe bis zu 11,- 
000 Mart flir die Oberleüung des 
Baues zur Vertilgung gestellt hatte. 

Oesensdcemkäadk 
rieidberg.—-Die älteste Fraui 

Friedber s, Frau Fried ist im Alter’ 
von 91 ahren ge orden. 

Geins einr. ——«— Der 18 Jahre 
alte Sohn ean des Landwirts Va- 
lentin Lesch ging mit feinem älteren 
Bruder an die ausgegrabenen Löcher 
der Benufchen iegelei, in denen dai 
Wasser etwa 3 eter hoch stand, um 

zu baden. Er sprang ins Wasser und 
tam nicht mehr um Vorschein. Sein 
Bruder halte sich sofort Hilfe, doch 
konnte man den bedauernswerten 
jungen Mann nur noch als Leiche ans 
dem Wasser ziehen. 

Mainz. Jnfolge eines Herz- 
schlages verschied Herr Domtapitular 

IPrälat Dr. Engelhardt. Während 
der Arbeit fiel er vom Stuhle, sprach 

noch einige Worte und war in weni- 
;aen Selunsden eine Leiche. Der Ver- 

sstorbene war 12 Jahre Generalvilar 
ides Bistums Mainz und erreichte ein 

sAlter pan 641,-.«- Jahren. 

i pur-tm dessen Quellan 
! Kassel. Sein vierzigjähriges 
»Dienstjubillium feierte am 1. Juli 
»der Kgl. Eisenbahnwertflihrer Herr 
Karl Hoffmann. Herr Hoffmann 
trat im Jahre 1872 als Schlosser in 
die Eisenbahnhauptwertstätte ein. Der 
Jubilar erfreut sich der besonderen 
Wertschätzung und des Vertrauens sei- 
ner Vorgesetzten, wie seiner Kollegen 
und Untergebenen. 

B a d O r b. Jn der sogen. Burg 
sind zwei Wohnhäuser und drei 
Scheunen durch Feuer eingeäfcheri 
wurden. Ein Kind hatte in einer 
Scheune mit Ziiudhölzern gespielt, 
wodurch ein Heuwagen in Brand ge- 
raten war. 

Kerstenhausrm -—— Die ok- 
frntliche Brrsteigerrmg des Schnitt-t- 
schen Gutes durch Herrn Rechtsan- 
walt Liesmann zu Frislar t statt- 

gfunsdem Meistbirtrnder bieb Herr 
Mannbeimer Sohn zu Frihlar mit 

125,000 Mark. 
trittst-ich Isstem 

D r e s d e n. frerr Karl Schnei- 
der konnte auf eine Städt-rig- Tätig- 
trtt bei der Umronrrni rpedrtiou Po feusteiu ö- Boglrr Wis. zurück-It en. 

Seit 12 hrrrt steht er dem Drrsvnrr 
hause as Geschäftsführrr vor nnd 
erfreut sich sowohl bei der Geschäfts- 
mrtt sts aus- tn Privatmitry grober 
Zettel-thut. 

r Wilhelm Ssltnrr gehörte am 

l. « alt 25 Jahre der Firma E. Kil- 
chrumiltrh Strodhutfadrit. strtuss 
Mehr 13 M, als Vertreter an nnd 

tchtrrt fett 15 Jahren dir Firma per 
rotnra. 
Dur Brot-tritt Bund. Müller 

frtrrtr Irta Bjährtqrs «udttöum drt 
Irr Firma Ihrr-et Mit r. Dresden. 
Wrumrrn und Gab-schlägt. 

Ins eine-r spaztrrtzua c verstarb 
Irr Judas-r dir hiesigen spitze-tr- 
ttrsm I. L. Matt-. Herr Otto Instit 
Der Cuttchtirtrru sit spottet-a Kutten 
Und Mo Irttrduuiru Monat ge 

totan usv erfreute Mr droer Wirt 
Ists-um- 

s e g Or n. Tut-m ichs-nur 
Irrt- rmgm ertrng M vor U Jahr- 
ctrs an Zadritkuvrmr Its-It 
Darm km aus-It stät-rn- Wurm 
Ist t- drr RJQI m der Wad- ou 

Drsufstrsirpt rsggrndatsndrmti M 

art IMLMHO ruf-titer NI » betr- 

srmgsäg Imm- stirb. 
s rr it I o t I-. In Osm- drr print 

Sttdsrtgrr Atmen m tm .Omru 
primus-it- zittuss· IWQ ENDer 
Ihrs-Mast- rrnstxwrtticxsrr Or 

Ihm-Irr s Ost-Irr ist-Im M m 

IWtittrIsrr MI- ttomtmr seit-ite- 
’su) rmtitr Os- m Deut-än· m 

einer Abschiedsfeier zusammen. Bür-- I 

germeister Hofmann würdigte diei 
Verdienste des Scheidenden um diei 
Stadt Buchholz, fiir deren Jnteressen 
er jederzeit eingetreten sei. Zum An- 
denken iiberreichte der Bürgermeister 
dem Geehrten im Namen der städti 
schen Kollegin eine kostbare Wanduhr. 

Bauern. 
A ite those n. --—— Einen blutigen 

Kampf mit sechs böhmischen Land- 
ftreichern hatte der Gaftwirt Karpfin 
ger zu bestehen, dem diese einen größe- 
ren Geldbetrag gestohlen hatten. Der 
Wirt lam mit mehreren Dante-erles- 
ungen und Beulen davon. Tie Diebe 
wurden verhaften 

Aschaffenburg -——- Das Le- 
ben genommen hat sich Frau Egelseer, 
Gattin des Wirtes »Zum Stiftstel 
ler«, indem sie sich die Pulsadern öff- 
nete. Die Frau war schon längere 
Zeit nervenleidend. 

Dei te n d o r f. — Der lsjährige 
Knecht Anton Ernst wurde auf dem 

Feld vom Blitz erschlagen. Die neben 
ihm stehende Bäuerin wurde zu Bo- 
den geworfen, blieb aber unverletzt. 

C g g. —- AusSchioß Egg fand die 
Verlobung der Komtefse Gisa v. Do- 
henthal und Bergen mit Freiherrn 
Sigmund von Brunett-. Leutnant im 
Jnfanterie-Leibtegiment, statt. 

Garmisch. —Hter ist die präch- 
tige Barock - Pfarrtirche mit der be- 

rühmten Kandel und den sehenswer- 
ten Giintherfchen Deckenbildern von 

dem Münchner Kirchenmaier Ameis- 
berger renoviert worden. 

» 
Obertraubling. —- Jn der 

hiesigen Station wurde der 69jiihrige 
,Schmiedemeisier heinr. Schmaus von 

Jelbeim vom«8ug überfahren und ge- 
i« tei. 

Meinpfalh j 
Edeöheim —- Der 19 Jahre 

lalte Sohn des Fuhrmannes Heinrich 
herberget drang in die Wohnung set- 
ines Vaters, der von seiner Familie 
sgetrennt lebt, und versetzte diesem mit 
einem Dolch 5 Messerstiche in Kaps, 
Hals und Rücken, sodaß der Vater 
schwer verlegtzu Boden stürzte. hier- 
aus ging der Täter, der schon seit 
längerer Zeit nicht mehr geistig nor- 

mal sein soll, nach Hause und legte 
sich ruhig ins Vett. Die Verlegungen 
des Heinrich Herberger sind so schwe- 
rer Natur, daß er taum mit dem Le- 
ben dar-ankommen dürste. Der gei- 
stesgestörte Sohn wurde in die Kreis- 
Jrrenanstalt nach Frankental ver- 

bracht. 
Freinsheinu —- Beiden Fun- 

damentgrabungen siir den neuen Win- 
zervereinsbau ist man aus Braunioh- 
lenlagerungen gestoßen, die sicher mit 
den Vrauntohlenlagern im Dürthei- 
mer Bruch in Verbindung stehen. 

Königreich Stimmung. 
Böblingen. — Jn dem hause 

non Robert Schriigle in der Kirchhof- 
siraße brach Feuer aus, wodurch das 
Wohnhaua und die Scheune größten- 
teils eingeäschert wurden. Die Feuer- 
wehr lotalisierte den Brand. Die Ent- 
stehungöursache ist unbekannt. Vom 
Mobiliar wurde wenig gerettet. 

D e i ß l i n g e n (O.:A. Rottweil). 
— Der 40jährige Schuhmacher Kapp, 
Vater einer zahlreichen Familie, wur- s 
de ron einem nmsallenden Hei-wagen 
erdrückt. » 

Heimerdingem —— Bei den-s 
Bauern Strobel entstand Feuer, demj 
das ganze Wohngrbäude samt ders 
Scheune zum Opfer stel. Nur mit 
größter Mühe tonnte das Vieh geret- 
tet werden. Alles übrige verbranntes 
Der Schaden beträgt 18,t)00 Matt. i Nendingen. « Die Vermu- 
tuna. Atealer Matthias Steiner voni 
hier habe sich ein Leid angetan. hat 
sich bestätigt. Seine Leiche wurde 
oberhalb Ludwigetal in der Donau 
von dort beschäftigten Miit-ern gesun 
den. 
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H a m b u r a. Jn einem Hruse 
der Gothenstraße wurden die Leichen 
des Arbeiters meidet-J und einer Frau 
Pagel mit schweren Schußwundcn 
aufgefunden Es liegt Mord und 
Selbstinord vor· Das Motiv der Tat 
ist unbekannt. 

Mit dem Dampser Ahaiif ::: 
Woerrnann Linie trafen die irdischen 
lleberreste des Stirbsueteriniirs Dio- 
hann Rogge aus Liideritzbncht hier 
ein. Roage, der seinerzeit den Krieg 
in Asriia argen die Herero und Hot- 
teniotten mitnmehte, mußte zu Be- 
ginn des Jahres 1905 einen Dienst- 
ritt von Liideritzbucht nach Bethanien 
unternehmen Aus seinem Rückwege. 
den er iiber die Wasserstellc lliaiua 
wählte, ist er seinerzeit verschollem 
Am 12. Januar d. J. also genau 7 
Jahre später, sand erst ein-: Va- 
trouille nicht weit von Kolntannss 
luppe die Leiche des R. aus halber 
Höhe einer Wanderdiine. Sie war, 
da sie sieben Jahre im trockenen San- 
de gelegen hatte, ganz mumisiziert 
und gut erhalten. R. hat auch den 

Chinairieg gegen die Äoxek 1901—---4 
als Brigade-Roßath mitgemacht und 
wurde mit manchen Auszeichnungen 

dacht. 
Elsas-Leidensqu 

Kolm ar. —- Ein böses Erlebnis J 
bat ein von hier stumm-endet re — 

Wohlfahrt, der in Amerika sein iirt 
machte, und nun iider Paris nach hier 
wollte, um seine Heimat wieder use-« -, 

ben. Er schlief im Zuge ein. » ls er 
in Belsort ankam, merkte er, daß ihrer —- 

30,000 ranien in Daninoten aus 
der Tas gestohlen waren., 

« 

«Strahburg. —-«- Bei der Ros- 
seauseier an der Genser Universi i 

anlügeich der Miiilirigur Wiederise r 
des durtstages des Mannes wird zi 
Prosessor Schuld-Gern von der hiesi- ; 
gen Universität im Nennen der berst- sp 

schen Rosseanssorschuna über den Eins-» 
sluß Rousseaus aus die deuishksitei 
eatur sprechen. i« 

Beweisfqu 
Bisson. ·—— An etnem--L«·Reubau 

verungllickte der« Meutrer ohann 
Steinmetz aus Grevenlnopv. is is er 

sich anschickte, eine» zwei M er hoIFe Leiter aus dieErdmassen ei es au - 

geworfenen Grabens auszustellen, 
rutschte sie; er siel in den Grabens 
und zog sich eine erhebliche Kot-sper- 
letsnna zu. k: 

Enscheringen. Aus bis- 
her unaufgetlärte. Dies-we «!sentstand 
Feuer in dern Anwesen der Eigen- 
tiimerin Witwe Irr-riet nnd spie Stal- 
lungen und ein Schuppen wurden ; 

einaeiischert, Der versicherte-Schaden 
bezissert sich aus 2000 Fr. s,» 

vesterreichsunadeiu 
Wien. — Jm Alter vonssiinszig 

Jahren ist der Kapellmeistek Emannel 
ornischer gestorben. Er warfin Wien 

ehe bekannt, und sein Hiter Ruf 
reichte weit iiber die Stadt Unaus- 

Briix. —- Jn einem inne des 

Habsburger Schachtes Kapiss 
wurde der Hauer Franz Herbei dass-z s- -: 

Herabfallende Kohle verschüttet Man 
schätzt diese Massen aus mehr als 
2000 Meter-rentiert Bergnagsarbeis 
ten hatten bisher keinen Erfolg. 

Erlau. —- Der Landmann Jo- 
hann Bögös wurde, als er tm Kreise 
seiner Familie beim Frühstück saß, 
durch einen ins Haus einschlagenden 
Blitz getötet· Die iibriaen Familien- 
mitglieder blieben unverleht 

Gra s l i d. s-— Der hochaeschiihte 
Arzt und Menschenfrennd Dr. Geer-a 
Ritter v. Stein, 1858 in Tbarandt 
bei Dresden geboren, ist nach stack 

schw ten Oper-alten gestorben. Er 
Ivurde von den Erzgebirgern wie ein 
Vater verehrt. 

IOIIctss 
»F : : 32 zkl Am 711 Jesus IOTUU 

der Geistliche der hiesigen cheistlathon 
itschen Gemeinde, Herr Pfarrer De. 
Frone Xaoer Fischer-, dischösiicher Bis 
tar. in seltener tiirperticher und geisti- 
nec Rüttiateit, sein Isijadriqee Prie- 
sterjnbitiinm. 

V a s e l. Am Rheindaten wurde 
der Analader Hamburger, Vater meh- 
rerer Kinder, non einem tatienden 
Kramiautmq aetrottken und tritlietl 
teeriest tsr stach in dek Nächt its 
Eint-it 
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